
F r e y t a g den 24. November 162S.

L a i b a ' c h . ' ,

^ ^ e . k. k. Majestät haben mit 2. b. Entschließung
vom L. M ä r , l. I . nach den im a. b- Patent« vom 8.
December 1620 enthaltenen Bestimmungen, dem David
Wol f Rstdberger und dessen Gattinn Johanna, zu Pest
«m Branntweinhaul« N l . 555. derzeit in Wien N r .
H5ä. auf die Verdlssetung »aller Gattungen Danziger
und pohlnlscher Anieß«Nosogllo undlLiqueuts, mittelst ei°
nes bisher unbekannten Zusatzes unschädlicher S io f f e '
wodurch diele Getränke an Geruch und Geschmack ge«
winnen.* emfünfjähligeäPriyilegium zu ertheilen geruht.

Welches in Folge hohen Hojkanzleydeclets vom 26.
v. M . , Z. 3o.258, zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.

V5m k. k. i l lyr. Landes'Gubtrn iuM' Laibach am
9. November 1626.

I n Gemäßheie des hohen Hofkänzleydeclttks vsm
2^. v. M . « Z. 29.967, hat Thomas Busby fein« beyden
Privilegien ddo. 3a. December 1821, auf die Erfin^
dung einer SchafwolltN'SyinnmHschine, und 0do.2. Jan»
ner 1624, auf die Erfindung, di« Seidenabfiill« z« ver»
spinnen < f l tywi l l ig zurückgelegt.

Welches mit Beziehung Kufdi« hieroriigtn Bekannt,

wüchungkn yom 25. Iä«ner 1822. 3 .7 . und 5. Februar

zßH4. Z. 2a. zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd .

Vom k. k. i l lyr. Landes» Gubernium. Lsibach am

g. November !ß,5.

T l i e s t , den ! ä . " N o v « m b es.
Der heutige vsservatora enthalt folgenden Auszug

eines Schreibens aus M a l t a vom 6. October: «Ein
großer griechischer Schooner, der von der englischen Cor«
y«tte M e d i n a genommen wurde, ist Hieher gehlacht
worden. An Bsrd derselben fanden sich viele verschie-
denen Nationen geraubte Effecten, in Manufactur '
Was len . Cochenille. Pfeffer. Tabak. Geld und andern
Artikeln bestehend. M a n hofft den von diesem Piraten

verübten Unthaten auf dis Spu r zu kommen, da ftch
seil zwey Jahr«« an Bord desselben ein gefangener Türke
bifunden hat , der auf allen Rauhzügen mit herumge«
schleppt wurde. — D>e sflerreichifche Handels > Brigan«
tine O l i v e t t o , Capita« S imon C o s u l i c h , ist von
A l e x a n d r i en hier angelangt. S ie wsr unterwegs
von griechischen Seeräubern geplündert worden » welche
ihre zi? Zecchinen, ^68 spanische Thaler, und verschie«
d«ne Effecten des Capitäns und dsr Mannschaft weg«
nahmens — I n dem Auszug eines Schreibens aus
8 i v 0 r n 0 vom S. November, gleichfalls im 0«5elv2t2re
Il-ieztino, heißt es: „ V o r zwty Tagen ist dze Gemahlinn
des Lord C 0 chrant hier angekommen , und hat sich ,
nach einem kurzen Aufenthalte, nach P i s a begeben, wo
sie den Winter zubringen w i l l .S ie hatte ihren Gemahl
<n G< n f , wohin sich dieser von M a r s e i l l e aus vek»
fügt hatt«, gesehen. — Übermorgen soll das Liniene
schiff von 64 Kanonen,,welches der Vice « König von
Ägypten aus den hiesigen Werften bauen ließ, v?m
Stapel gelassen werden.*

Ferner heißt es im Ozzervstors 1>is5ti»o vom î j»
November : „Durch ein vorgestern nach einer sechzfhnta'gi«
gen Fahrt aus Ea l a m 0 hier angekommenes Fahrzeug
«rhalten wir die Nachricht, daß G u r a . welcher in der
A k r o p o l i s vor A i h e n commandirte, von feinen
Leuten ermordet worden sey. weil sie Verdachtgegen ihn
geschöpft hatten, daß er die Festung dem Feinde über«
geben woll«. Nach G u r a ' s Ermordung h a t G r i s i 0 t-
t i das Commando der A k r 0 p 0 l i 3 übernommen. —
I b r a h i m P a s c h a durchzog M o r e a nach allen Nich«
tungen und war bey K o r i n t h angekommen. — Eier.
ebenfalls vorgestern nach einer fechzehntägigen Fshrt
aus A l e x a n d r i e u angekommener Capita« versichert,
daß die ägyptische Expedition, mit Kriegs » und Trans»
port« Schiffen loo Segel stark, am 6. November aus
jenem Hafen auslaufen sollte. Es hieß allgemein in
A l e r a n d r i e n , daß keine T r u p p e n , fondern bloß
K l i e g v ' M u m t i o n , Lebtnennttcl und eins große Sum«
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me Geldes an Vsrd jener Flotte eingeschifft weiden
sollten.«

F r a n k r e i c h ,
Des OdeowTheatkr wollte am l5. NyVembet Wt,

Hers Freyschütz, unter Mitwirkung des königlichen Val-
letpersonals, mit veränderten Decorationtnunv betracht«
dich erhöhten CintrittZpreisen, zum Vortheile der Witwe
des veltwlgten Meisters auf die Scene bringen.

Aus Boulogne meldet man die Ankunft von 25a
langhaarigen Schafen Vyn dee Leicester« und South»
down-Race fü? dii Herren Seilliers in Paris, die ftü»
htk schon 25o elhiilken, und mithin gegenwärtig 5oo Von
diesen koltbaren Thieren besitzen, welche sich ss gut in
Frankreich einheimssch machen, und deren WoUe zetzt eben
so fchr von den flanzsstschen FablikKNten gesucht wird,
als ehemahls 2it spanische Merinowolle.

I n Aoesnts (NoeV . Department) find binnen Vt ,
nlgen Tagen drey dürftige Reisende aus den entferntesten
Weltgegenden eingetroffen. Dt r ekst« war als Kanonier
mit Buonaparte nach Ägypten geganstewDort ward e«
Verwundet und gerieth in grabisch^ Gefangenschaft. Nach»
dem er «5 Iahte lang als Sclav« in d«r Gegend von
Jerusalem geblieben, erlangt« er durch Vtlmittelung
eineZ ftanzössschen Consuls, den er das Glück zu treffen
hatte, feine Freyheit, und kam nun üder Meinassen, oi«
europäische Turkey. Ungarn, Deutschland, in Straßburg
an, von wo er nach feiner GebultSstadt, Lill« ,abgegan'
gen ist. Der zweyte, aus Troyes gebürtig, hatte unke?
der alten franzsssschen Armee gedient, und war l6 l6in
holländischen D'ensttn nachBatayis gegangsn. Er wurde
an hundert (deutsche) Meilen ins Inner« der Inselgegin
die Javaner lransportlrt. und ist nun, nach Kchtjähliger
DlenstzeZt, mit seinem Abfchilde nach Europa zurückge«
kehrt. Der dritte endlich,MhwensMichael Schulfort, aus
Avesnes gebürtig, begleitete seinen VZte»,Antgn Schul«
fol t , 3t l Oder«Apotheker b«y dem La^areth von Smo«
iensk im Iührs ,Si3 wHf, in einem Alle? vsn g Iah,en
nach Rußland. Bey dem Rückzüge dez ftanzösischln Ar»
mee wurden Vater und Sohn bey Kowno gefangen gs«
nommen und yon einander getrennt; von dem Vater
hörte man nie etwas wiede?, dtu Sshn aber entführten ^
Tschktkessen nach ihrer Hnmath,jenslits des BaicaliSees, ^
an die Gränzen der chinefffchen Tartarzy, gegen 70a ^
(deutsche)Mkileu hinter Moskau. Di t Religion der Völ» '
kerfchaft, wshin «k abgeführt wurde, ist eine Mischung '
VsmCHMenthumMohgmmedamSmus undGötzendienst; l
di« Vielweibezty ist erlaubt. Der Knabe wurde zum Last« ^

! tragen , Hslzaufsuchen lc. gebraucht, und blieb über alles ,
waz in Europa vorging, in gänzlicher Unwissenheit. I m
Jahre 18Z4 endlich verband er sich mit vier Italienern,

, Qie gleichfalls zur großen Armee gehört hatten, und in
, isne ferne Gegsnd geführt worden waren. Sie verab«
, redeten «in« Flucht, dis sie auch ausführten. Nach einem

zehnmsnathllchen Umhsrirrsn in den Wüsten der großen
Tatarey und Sibiriens, «n Pelze gekleidet und von Wur»
zeln lebend, und în beständiger Ssrge, festgehalten zu
werden, kamen sie voriges Jahr in Taganrog an, wo»
selbst gerade der Kaiser Alexano« anwesend war. Sie er«
hielten von diesem Monarchen, dem sie ihr«Vigegnisse
mittheilten, einig« Unterstühung,un0wulden aufseinen
Befehl nach Moskau gebracht, wo man ihnen Pässe nach
Warschau gab. Übe? Pohlen und Deutschland, wo die Ita»
liene« sich nach ihremVaterlsnde wendeten, kamSHulfort
endlich yor Kurzem in feinem Geburtsorte an, wo er kei,
nen andern Verwandten, als entfernte Vettern vorge»
funden hat, von denen einer ihm jedoch mit Unterstütz««'
gtn entgegen kam. Der unglücküche junge Mann. jetzt
,3 Jahre alt, ohne Zufluchtsstätte und ohne Familie,
dkückt sich in seiner Muttersprache schwer aus, und ist in
fli«er Bildung nicht weiter/ sls sin 51ind von 9 Jahren.
Dtin« Aufrichtigktit und sein sanftes Wesen haben dis
Emwohntl von Avesnes(wo dereilS für chn sudscribirt
wird) sehr für ihn eingenommen.

R u ß l a n d .
Das I s n r n s l d e T a i nt«P et«rs b 0 u r g vom

19. October (neutn ScylZ) liefert nun die ossiclelle Über«
sstzung des neutstenPtlichtis über oie Qperationen der
Gtgtgischen Alme« gegen die Perser. Er lautet w>e folgt:
^D'.eGtlasgerlchteGottlögeden sich sschtdargegen diePer»
ftl kund. Ihre ZüHllgung kömmt «den so rasch, als ih?Z
Polltzk schändlich g^westn, und A d b a s M t r z a seibss
hat, nut Stleitträften, d«e vier Mahl starker sind, als
dl«, welcht er blsyer zu dekämpftn hatte, eine Nlede?«
läge erlitten, welch« über das Schicksal des FeldzuZS und
des KrilgkS zu tncschtiden fchelnt. An 0el Spitze rvn
zü.ooa Mann ltguiäre? Infanterie, von sa.ooo Mann
Cavallerie und itregulärer Truppen, mit 35 Kanonen,
suntsr ihm commanditten zwey seiner Söhne, und fein
Schwager A l a j a r »C han) hat er am »ZM. Ssptem«
der ? Werste von E l t s a b e t h p 0 l den General^Adju»
tauten P a skew itsch angegriffen. Das Gefechtdauerke
nicht lang«; die Perser, von unseren Trupptn angegkif»
fen , leisteten nur kurzen W'derstand, und wurden bald,
mit allen ihren Anführern, m die gluchigeschiagen. Ihre
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Niederlage wa? «vollständig; üaa Gefangsne, 9 Ossicle«
re, zwey Lager, 4 Fahnen, 3 Kanonen, ! Feldschlange
ö« Mumtionekarren, sind die Trophäen dieses denkwü?«
djgen Tages, wovon wir die näheren Umfjand« und
weiterenRefultate bekannt machen werden.Unserer SeitS
haben wir den Verlust des tapfern Obezstlieutenants
G r e k s f f , zweyer Offmere vom Infanterie» Rigimsnt
Schivansky , und HZ Gemeine? zn beklagen. Verwundet
wurden 1 Ode«-Qssicier, V Officie?« und Z42 Gemeine.
Diz Perftr fiiehen ln der größten Unordnung und las«
sen Waffen urrd Gepäck im Stiche. Sie werden yon dem
General P a s ke w i tsch ledhaft verfolgt, und es läßt
sich mit Grund glauben, daß die Provinz K a r a h a g h
bereits gänzlich vom Feinds gereiniget ist.'

Das oben genannteIouknal vom 3. Novembek<n,u«n
Sty ls ) enthalt ferne? folgende N a c h r i c h t e n v o n d « .
G e o r g i s c h e n A r m e , vom Za. September (12. Oe«
toder): »Nach seiner vollständigen Niederlags am !Z.
(25.) September in der Gegend von E l i s a d « l h p o l
hat A b d a s ' M i l j g das russische Gebieth verlassen, die
BlockadederFestuug B sch u s H a sufgehstzen.und istsm
,3. (Zo.) über den A l a x es zurückgegangen. Der Feind
siob nach unserm Siegs vom i3-(25.) mitsslchek Hast,
daß «s dem Ginerallieutznant Fürsten M a d a t o f f ü n »
möglich war, ihn einzuholen. Ein Theil der persischen
Cayallerit ist dem A b d a s M i e z 3 über den A r a x e s
gefolgt; feine Infantslie hat sich zerstreut, in dil Gedir.
ge gswokfln. und sucht eiligst die plrftfchkn Gränzen zu
erttichsn. Der General. Adjutsnt P a Z k e w i t s c h hat
Befehl erhalten, einige Truppen nach dt« Provinz
S c h i r v a n zu detaschiren, um di» Pers,r, welche dort,
so wie in dem südlichen Tke.l« von D a g h e st an. noch
zurückgeblieben sind, daraus zu vertteiben.Am21. S ip»
ttmbee (3. October) hat dc« General-Major D g V y -
d 0 f f, d«r nach der Seite delPrsvwz E r i v Z n hm com»
wandi l t , Z«n Feind unter den Befehlen des Hassan»
C h a n s , Bruder des Serdsts ode« Chefs jene? Provin»
bey dem Flecken M i r a c angegriffen. Die Perfe, sind
mit dedtucendem Verluste in die Flucht geschlagen, und
vom Gtneral.Major D a V y d 0 f f , bis zum Flecken S : n»
d a f c h s n t , zwey kleine Tagma'lsche von E r i V an . vei.
folgt worden, ws sich dsrSerdar, ohn« seinem Bruder
den mindeNtn Beystand zu leisten, eingeschlossen hait«.«

,De rSohn d;ö ehemahlige« Ch^n v o n E l i sa d e th .
p o o l , U g u - L l a » C h a n , d e r a m T e » t e l gefangenge,
nommen wurde > hat erklärt, daß die A»mee des Ab«
d a s . M i r z s bey der Schlacht vom 13,(25.) Sep/em^
be«, 2H N a t M s n s , jedis zu 600 his loos Mann stark

2.i Kanonin, !2,ooa Mann Cavallerle und übet V00V
Mann pitschiedener Truppen zahlte."

»DasHauptquarlier des Gen,eral'Adiutstnten P a ŝ
k t w i t sch war zu K o n d o l a n , unweit V c k u s c h a .
und das Hauptquartier des General Y e r m o l o f f ;u
H a s s a n . S u, lm DiNricte Von S c h a m scha d i l. A d,
b a s « M j rz a war bey As l a n g us über den A r a x « s
Hurückgfgangen. Den letzten Nachrichten zufolge befand
er sich am 20. September (2. October) zu M a r j l i a n ,
links von A s l a n g US, zn der Nahe der Gebirge, und
der Schah 3sn P t r s i e n selbst zu A h s r.̂

D«? General Conftaniin B e n k e n d s r i f , früher«
hm rusfischtl Gesandter am wüttembergischen Hofe, ist
zum General »Adjutanten des Kaisets und zum Befehle
Hader der sämmtlichen Cayallerie der Georgischen Armee
ernannt worden. Er hatt« P e t e r s b u r g am 3. Novem-
ber verlassen, um ssch auf seintn Posten zu begeben.

O S m a n i f ch e 2 R e i ch.
De l össerr. Besdachter pom 16. o< M . , enthält Fol-

gendes :

Ein Schreiben aus S m y r n a yom ;9. Sevkcmber
mtldet: »Die ägyptische Flotte lag, den letzten Nachrich.
ten aus A l e x a n ü l i s n zufolge, noch immer im dorti'
gen Hafen vor Anker; man glaubte aber , daß sie bin»
Nln wenigen Tagen ihre Fahrt nach M o « e a antreten
werde. Die Abtheilung der türkischen Flotte, welche, un-
ter Commando des Kapudans « Beg, bestimmt ist, in Ge«
meinfchast mit d«r ägyptischen zu operireii, befindet sich
im Höfen von M o d o n ; ihre Stärke beträgt zwey Ll»
nitnschiffe, L Fregatten unK tHgroß^ Bliggs ; zwey d i , -
ftr Fütgatten kreuHen in den dortigen Glwässern."

»Die vtrzögtlte Ankunft dtr ägyptischen Il?ktf mit
dtn von I b r a h i m Pascha erwarteten Truppen-Ver^
stärkungen in M o r e » , ist Ursache daß dieser Feldherr,
dessen Arme« durch Gefechte und Krankheiten ^m Laufe
diesig Sommers auf 5 bis 6000 Mann zusamminge»
schmolzen seyn soll, nichts Entscheidendes zu unternehmen
im Stande ist. Nlchttdestswsniger durchzieht er mit diesen
schwächen M i t t e l n , ohne bedeutendtn Widerstand zu fin»
den , den Peloponnes von einem Ende zum andern. Nach
einem kurzen Aufenthalt« m T r i p 0 l«zza . wohin <r
«W i6. September, vor seiner letzten Expthitisn nach
M a i n a , zurückgekebre war , setzte er sich neuerdings n»
Maefch, und überzog mit seinen Truppen die fruchtda.
ten Cantons Arcadi?ne .K « l z t e n e und K a l a v l l t «,
hauptsächlich in d«r Absicht, um bey der hergehendes
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ssrnte des türkischen Weitzens, der daselbst in großer
Meng? gebaut w i rd . diesen einsammeln und nach T r i.
v o l i ^ za schaffen zu lassen."

«Die Gciechen scheinen ihre vorzügliche Aufmerksam,
kett auf die kritische Lage der C ' t a d e l l e v o n A t h e n
zu richten. Qderft F a dv i e r. K a ra i g k ak i und and«,
r? griechische Anführer suchen neuerdings Truppen in
der dortigen Gegend zu sammeln, um eint« abermahli«
gen Versuch ;um EntsatzejsnerFeftuna zu unternehmen,
deren Fall R e s c h i d P a scha in den Stand fetzen wür.
de, mit dem Belagerung-Heere, über den INkmus, ngch
M o r e a aufzubrechen , und I b r a h ' m Pascha die
Hand zu biethen."

wDer K a p u d a n - P a fch a kreuzt fortwährend zw's
schen den Inseln M y t i l e n e und S a m o s , und
wechselt von Zeit zu Zeit einige Kanonenschüsse mit der
griechischen Escadre. Vei t den letzten Demonstratlynen
dieses Admirals gegen Samos, sind die Vircheidigungs«
Anhalten auf dieser Insel bedeutend vermehrt worden,
und die Parten, die nichts vonUnterwerfung kören wollt«,
hat das Übergewicht erhalten. Der beeüchtigte Logo»
t h e t i steht fortwährend an der Spi tz«; unter ihm com»
mandirten die Eapieäne S t a m a c i und L a i a n a . "

Nachrichten aus I a f s y zufyla« war der K i a i a
B e a, des ersten Pforten.Commissärs Ha d> E f « n d i , —
derselbe, welcher die in A c k e r m a n n UNterjtichnkke
Convention nach C o n s t a n t i n o v e l überbrachthatte-—
am <i. November Abends aus dieser Hauptstadt zurück
wi t dergroßberrlichenNalification in J a sfy eingetroffen,
und datte sich am folgenden Morgen , von dem dorti»
gen DivÄn Efendi begleitet, ngch der russischen Quaran»
taine a m P r u t h begehen, wo ein anderer Abgeord«
n«f«r der Pforten» Commissure wartete, um die Depe«
fchen zu übernehmen, und ohne V e r z u g nach Acke r ,
m a n n z u üderbrwgen. D e r K i a j a B e g w a r a m Abend
desselben Taaes wieder nach I assy zurückgekehrt, um
dort die Rückkehr psr Pfprfen > Commissäce , die in acht
bis zehn Tag?n elfolssen'soU. zu erwarten.

F r e m d e n - A n z e i g e ,
A n g e k o m m e n den ^ . N o v e m b e r 1826.

Hr SedaMan Zimmerman«, Rechnunqs > Official
u Vorstebek der k. k. Tada?« und Stämpe! «Rcch,nunqZ.
KanUey in Zara. mit Gattinn, ?on Wien nach Zzra.
— Nr H3gai Mochmet Benmenfor, Han0tlsmann,
von 'Wien nach Tripolis. — Hr. Ioh. Nep. Dollenz,
Handelsmann. VSN Tliesl nach G?atz.

! ^ Den i3. Hr. Stanislaus Graf v. MniSzech. k. k.
Kämmerer u, Güterhesitzer, mic Familie, von Venedig
nach Wien. — Hr. Anton Ritter s. Bosiuo, vsn Görz
nach Gratz.

Den 19. Hr. Heineich 0, Otrliczy, k. Gub. Secke»
tar in Fmme, yon Grätz nach Fmme. — Hr. Dr . V in-

, cenz Archer u. Hr. Aloyß Schwejgdofer, Banquier.
beyde von Grätz nach Trisst. — H?. Christoph Rizzi,
Handelsmann, mit Gattinn , von V e n nach V.-nedig.

Den Za. Hr. Lorenz Pogorelecz, Handilsmann,
yon Agram. - Hr. Ant. Costa. Handelsmann, vsn
Klageufult.
^ , . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Cours vom i9 . November 182b.
»_ Mittelpreis.
Ttastsschuldvetschreibungen zr. 5 y. H. î >! EM,) 69

detto detco zu 2 uz y.H, .'in CM.) ä^ ZjS
Darl .mit Verlos. o . I . 1821 für ioo st. ( inCM.) n 6i'Z
Wien.Stadt'Banco'Obl. zu 2 na v.H.iüiCM.)43 ii4

detco detto zu 2 ' v.H. (in CM.) 54 2,Z
Obligationen der allgem. und

ungar. Hoskammer zu 2 ljz y.H. (in CM,) 43
detw detto , zu 2 v.H. i inCM.) 5.j, 2̂ 5

(2'lraria!) (Domeff.
Obligationen dekStände (C.M.) ( E . M .

v.^Qsterreich unter und zu2 V.H.^. —
ob der Enns, vonBöh«! zu 21/2 v.H. ^ 42 3)H —.
men<^Madren, Vchle') zu 2 z/lz v.H.< — —
sien.Vteyermark,Kärnl zu2 vD^s Z-i NZ -»
ien, Kram und Görz. l zu 1 V^v-H. ^ «911^2 —
Central'Casse'Anweisungen. Iähr l . Dlürontoö ß. T.

Dank-Actien p?, Stück io?5 in Conv. Münze.

W e ch < e ! « C 0 u r s.
(m C. M .

Amsterdam,für 1 0 0 T h l r . C u r r . R t h l r / ^ l ^ B r ^ M o n .
V— 6WoH°

Augsdulg, für Lao Guld. Curr. G u l d / " ^ ' ^ ^ ' ^ " '
<— 2M0N.
^— ^ 3Mon .

Frankfurt a. M-f° iaoG>2a fl.F.Guld.) 100 B r . k. S-
k— i.d.Messe.

Hamburg, f. 100 Thlr. Banco, Rthlr. 5 ' ^ ^ ^ ^ ^ '
<.— k.Hlcht.

London,PfundTterling . . . G u l d . / " ^ ' ^ ^ ' 2Mon .
^— k.Sicht.

Paris, für 3aa Franken . . . . G u l d / ^ " «Wons
^— k. Sicht'

Wasserstand des Lawach-Flusses am Pegel der
gemauerten Canalbrücke bey Eröffnung dcr

, Wehr:
D e n 2 3 . N s v e m h e r : 5 S c h u h 7 Z o l l o b i ?

d e r Sch le uße nd e t t u n g«

Ignaz Aloys Edler v. Kleinmayr. Verleger und Redacteur.


